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Eröffnung Ser neuen Sefchüstshüufer
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^urLeriigstellung der Seschästs-und
Wohnhäuser. Kaiserallee 7 u. 7a

ijj^
* >m vergangenen Jahr Herr Architekt Friedrich Kir »

Äoi' . ?.u e 1 sich entschloß , den vorderen Teil seines Anwesens
f!L

ta5 ee 7 und Lessingstrabe 1 zu überbauen , war es für den
en von Anfang an klar, daß diese Häuser, soweit irgend

Wn
"'” "iien Anforderungen einer modernen Wohnung entsprechen

Mtea . s
^ itekt

Sie sollten aber auch , auch darin waren sich Bauherr und

flgjl
’
pt von Anfang an einig , in ihrer äußeren Erscheinung so ge-

^
1 werden , daß sie der städtebaulich hervorragenden Stelle , an

StJt dichtet werden sollten, gerecht würden . Die Wünsche der
"^ waltung gingen naturgemäß in der gleichen Richtung und
Mündlicher Bearbeitung der ganzen Situation nahm die
V̂erwaltung den Entwurf des planfertigenden Architekten als

ijb
^ age der Bebauung der ganzen Front vom Kaffee des Westens

Lessingstratze an . Der Block zwischen Hans Sachsstraße und

fgj
n®i*ra6e wird demnach eine Einheit bilden . Die jetzt ausge -

Ur ..
en ämei Häuser stellen nur ein Bruchstück dar , das noch der

«
°»-ung nach Osten bedarf , um in seiner architektonischen Kom-
'"u ganz verständlich zu sein .
Su „

*En

^ ^
en Grundstücken schon stehenden Häuser nicht angebaut wer-
vnnte . In dem nach heutigen Grundsätzen geplanten Wobn-

®’e Eigentümlichkeit der Hausgruvve liegt darin , daß es mit -
Gebiet geschlossener Bauweisen völlig freisteht, weil an die

d«n

„^ kl wird die Innenseite des Baublocks die bevorzugte Seite° ' den.®n> denn hier , abgewandt von dem Lärm und Staub der
kann sich das Haus frei und ungehemmt dem Licht der

^ k
' k»er erfrischenden Luft , der Gärten öffnen. Die Rückseite

•Hb r
^ 8 ^ r ’ 7 ^ vach diesen Gesichtspunkten genau Io sorgfältig

k«>ie ? ^ voll durchgebildet wie die Straßenseite , Loggien und Bal -
»»g • zahlreich angeordnet , daß jeder Raum seine Erweiter -

11,5 Freie erhalten bat . In den beiden Häusern haben sich
etc Fachärzte niedergelassen.

|W 5,115 Erdgeschoß beider Häuser ist ganz von Läden einge-
be«

Die günstige Lage in der Nähe bevorzugter Wohnviertel ,
tz »ran das Hindernis des Platzes am Mühlburger Tor zu

Jiten,
en hat , wird ihnen eine sichere Grundlage geschäftlichen Ee-

?^5 bieten . Sämtliche Läden können durch eine gemeinsame
bĵ

8?rt in der Lessingstraße mit Waren versorgt werden, sodaß
ji

°>gentliche Ladensront durch ihre Zuführung nicht beeinträch-
8t wird.

w ^ ie schon oben erwähnt , war es das Bestreben des Bauherrn ,
diöglichkeit in den neuen Wohnungen alles das zu bieten ,

Beilage des volksffeunö

was eine moderne Wohnung bequem und in der Bewirtschaftung
angenehm macht . Die Frage der Heizung wurde zugunsten von
Stockwerkszentralbeizung entschieden , die den einzelnen
Mieter in der Beheizung seiner Wohnung unabhängiger macht , als
es bei einer Eesamtheizung der Fall wäre . Die Ladenräume wer¬
den mit Gas gebeizt: in einzelnen Wohnräumen sind Gasöfen für
die Uebergangszeit vorgesehen. Nur die kleinen Wohnungen in dem
geraden etwas zurückgesetzten Dachstock sind für Ofenheizung ein¬
gerichtet. Sämtliche Wohnungen sind durch einen elektrischen
Kohlenaufzug mit dem Keller verbunden .

Die Waschküchen liegen im Dachgeschoß, unmittelbar unter
dem Speicher, wodurch eine wesentliche Vereinfachung des Walch¬
betriebes erreicht wird .

In den Wohnungen sind nach Möglichkeit die einzelnen Raum¬
gruppen zusammengefaßt, die öauvtwohnräume stehen miteinander
in Verbindung . Die Schlafzimmer sind an einen kleinen Neben-
slur gelegt, der den ungestörten Zugang zum Badezimmer ver¬
mittelt . Vor die Küche ist ein kleiner Gang geschaltet , von dem
aus ein Schiebefenster ins Treppenhaus geht. An ihm liegt ein
Klosett, ein zweites ist im Bad in einer Nische angeordnet . Neben
der Küche liegt eine Speisekammer und vor ihr gegen den Hof zu
eine Loggia.

An die Zentralheizung ist eine Warmwasserversorg¬
ung für die ganze Wohnung angeschlossen , die Küche , Bad und
Schlafzimmer bedient . Im Sommer ersetzt den Heizungsofen ein
Gasavvarat , der selbsttätig bei Bedarf in Arbeit tritt . Die
wichtige Frage des Bodenbelags ist so gelöst worden , daß für die
Wohnräume Parkett , für die Gänge und Schlafzimmer Linoleum
gewählt wurde . Eine in Karlsruhe noch wenig verwandte Neuheit
ist durch die durchgängige Verwendung der Klosettsvülung ohne
Spülkasten , durch sogenannte Flussometer. In der Ausstattung
'mit Licht und in der Wahl der Wandbekleidung wurde den Mietern
weitgehend freie Hand gelassen . Ein neues Material wurde zur
Bekleidung des Treppenhauses verwendet , sogenannter Asbestmar¬
mor, der durch seine Festigkeit die Wand vor Beschädigungen schützt
und durch seine leuchtende Farbe sie schmückt .

Zur äußeren Erscheinung sei noch bemerkt, daß gerade aus dem
Bestreben alle Seiten der Hausgruvve gleichmäßig und gut durch¬
zubilden die architektonischen Mittel so sparsam wie möglich ver¬
wendet wurden . Die Gliederung im Ganzen , die sorgfältige Ab¬
wägung der Verhältnisse , die Verteilung und Bemessung der Oeff-
nungen und die zurückhaltende Verwendung der Farben zur Be¬
tonung der die ganzen Baumassen zusammenhaltenden Bändern
find die Mittel , die angewandt wurden , um einen klaren und doch

r . Oktober 1Y27

durch die Gegensätze belebten Eindruck zu erzielen , der ohne Extra¬
vaganzen dem Haus den Stempel moderner Sachlichkeit verleiht .

Der Schöpfer des Hauses, Herr Architekt Dr . Ing . Hans Detlev
Rösiger und der Bauherr Herr Architekt Fr . Kirchenbauei
haben ein Werk geschaffen , das wirklich ein hervorragendes Bau¬
werk der Stadt genannt zu werden verdient und Schöpfer und Bau¬
herrn , sowie allen am Vau beteiligten Handwerkern zur Ehr «
gereicht .

Zur Eröffnung der Ladengeschäfte
fand sich gestern nachmittag ein Kreis geladener Gäste ein. All«
überzeugten sich davon , daß hier etwas geschaffen wurde , das tat¬
sächlich außen- wie innenarchitektonisch etwas Mustergültiges ge¬
nannt werden kann. Die Fassade des Blocks wirkt nicht nur in¬
folge ihrer Größe imponierend , sondern auch durch ihre einfach «

, und strenge Linienführung und macht den allerbesten Eindruck.
Die Verkaufsläden sind sehr geräumig , bell und zweck¬

entsprechend eingerichtet. Bei Beleuchtung wirken die Schaufenster
überaus effektvoll.

Vom Müblburgertor den Weg genommen, stöbt man zunächst
auf das Friseurgefchäft H ä f e l e , das nun wohl eine der besten
Lagen und zugleich aber auch ein sehr modernes , bestens eingerich¬
tetes Geschäft dieser Branche darstellt . Wer Bedarf in Parfümerie¬
artikel usw . hat . kann ihn bei dieser Firma decken .

Nebenan bat sich eine Glas - Raffinerie , die Firme
Richter , erabliert , das wohl als größtes Geschäft dieser Branche
am hiesigen Platze angesprochen werden kann. Ein« Riesenauswahl
finden hier die Käufer vor und auch qualitativ sind die Gegen¬
stände sehr geeignet, zum Kaufe einzuladen . Es gibt recht hübsch«
Sächelchen , die gewiß Zufriedenheit Hervorrufen.

Ein Schaufenster weiter und man befindet sich vor den geradezu
verblüffenden Schauauslagen des Uhren- und Eoldwarengeschäfts
D i e h l , worüber unsere Leser an anderer Stelle Näheres finden ,
ebenso über die nebenanliegende Filiale Gärtner , ein Geschäft ,
das infolge seiner hervorragenden Leistungsfähigkeit und eben,
solcher Qualität der Waren stadtbekannt ist.

Als ganz neues Geschäft seiner Branche in dieser Gegend muß
die Firma Fischer , hygienische und sanitäre Bedarfsartikel ange¬
sprochen werden. Sie kann mit allem dienen , was auf diesem
Gebiete verlangt wird und die Firma Fischer , die ja keine neue
Firma in Karlsruhe ist , hat sich das Vertrauen ihrer Kundschaft
mit Recht erworben , sodaß gar kein Zweifel darüber besteht, daß
sie nicht nur ihre alte Kundschaft erhalten wird , sondern noch neue
als Erfolg ihrer Leistungsfähigkeit und Reellität buchen dürfte .

Den Abschluß der Verkaufslokale nach der westlichen Seit «
macht die Firma Pfannkuch u . Co . Diese Lebensmittelgrob »
firma hat sich auch hier einen guten Platz gesichert .

*

Vor der Besichtigung gab der geniale Schöpfer des Baues , Herr
Architekt Dr . Ing . R ü s i g e r Erläuterungen über den Bau . schil»
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Sanitäts - Haus
OSKAR

FISCHER
Kaiser -Allee 7
Kaieersiraße 36
Telefon Nr. 7071

PFANNKUCH

Das

Spezialhaus

Lebensmittel

iC ) C ) eigene
*

Filialen

*

Qbiik feiner Fleisch -, Wurstwaren und Konserven

Stefan Gärtner
^ URSTFABRIK / KARLSRUHE

Telephon 206 and 207

Telephon Filiale Gartenstadt 205

*

Erste Qualität Fleisch aller Art
ff . Aufschnittwaren, Dauerwurst,
Fidelitas - Würstchen in Dosen,
Pelikateß -Saft -Schinken in Dosen

Haus I Prompter Versand !

Kaiser-Allee Nr . 7

Geschäfts -Eröffnung
Bleikristall , Kristall , Kunst-Porzellan
Am Donnerstag, den 13. Oktober eröffne ich in
Karlsruhe

(am Mühlburger
Tor)

meine Filiale und lade zur Besichtigungohne Kauf¬
zwang ein . Durch den Verkauf der Kristalle ohne
Zwischenhandel aus nur eigener Fabrikation wird
äußerst vorteilhafte Einkaufsmöglichkeitgeboten
Außer

Kristall eigener Fabrikation
führe ich
Kunst-Porzellan
bedeutender Porzellan -Fabriken
Großverkauf Kleinverkauf

Hermann Richter 2— .—" !.»
Kaiser -Allee 7, am Mühlburger Tor

Geschäfts -Eröffnung !
Einem geschätzten Publikum zur gefl.
Kenntnisnahme , daß ich im Hause

Kaiserallee 7
(Mühlburger Tor ) einen

Damen - u . Herren -

Frisier -Salon
eröffnet h^be und empfehle ich mich
in allen vorkommenden Arbeiten bei
nur Ia Ausführung . Gleichzeitig em¬
pfehle ich mein reichhaltiges Lager in

Parfümerie und Toiletteartikel

Um geneigten Zuspruch bittet

Wilhelm Häfele
Friseurmeister

Von Donnerstag , den 13 . bis Samstag , die 22. Oktober ver-
• anstalten wir einen

Wiedereröffnungsverkauf
zum Zeugnis unserer anerkannten Leistungsfähigkeit in Bezug
auf Preise und Qualität . — Mit einem vollständig neusor¬

tierten modernen reichhaltigen Lager in :

Haus-, Tisch-, Wand- n. Kflchen-Uhren
Taschen-, Armband-, Reise-, Sport- und
Weckeruhren Jeder Art, Schmuck , Gold-
nnd Silberwaren , Eheringen, Bestecken

in nur bester Qualitätsausführung erster Fabriken , sind wir
in der angenehmen Lage , Wünsche in jeder Geschmacksrichtung

zu befriedigen

r Q1sl niplil Kaiserallee 7
V/dl 1 1C11I früher Waldstraße 38
Karlsruhe (Baden ) Fernruf Nr. 726
Wir sind dem Ratenkaufabkommen der Beamtenbank beigetreten
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beite die Schwierigkeiten, die zu überwinden waren und betonte,
daß der Baublock noch nicht zu Ende geführt sei , sondern nach Osten
hin ein Stück fehle.

Nach der Besichtigung fanden sich die Gäste in trautem Kreis«
zusammen, wobei zunächst Herr v . Seckendorfs im Namen des
Einzelhandels zum guten Gelingen recht viel Glück wünschte und
den Leistungen der Männer vom Bau Anerkennung zollte . Herr
Architekt Kirchenbauer , der Bauherr , wünschte ebenfalls ein
herzliches „Glück auf"

, während im Namen der Ladeninhaber Herr
Meermaden von der Firma Pfannkurch u . Co . dem Wunsche
Ausdruck gab, daß sich all die gehegten Hoffnungen erfüllen mögen.

g e s ch ä f t in dieser Gegend. In der Zwischenzeit hat sich die
Firma auch auf den Verkauf von Fleisch umgestellt, sodab es
die dortige Bewohnerschaft begrüben wird , die fast täglich benöti¬
genden Artikel wie Fleisch - und Wurstwaren in unmittelbarer
Nähe kaufen zu können . Die in dem Laden ausgestellte Kühl¬
anlage mit automatischer Regulierung , sowie die ganze Einrich¬
tung ist also das Vollendetste, was in dieser Branche geboten
werden kann.

ölasrafftnerie Richter
Die Glasraffinerie Richter hat ebenfalls sehr WjRäume in dem Neubau . Die Firme legt besonderen Werl .

0

einwandsfreie Qualitätsware von wundervoller t»
heit . Außer Kristall eigener Fabrikation sind Kunstpor » e >
hervorragender Fabriken zum Verkauf ausgestellt.

Ähren - und Solöwarengefchüst ( arl Sieht Lrisier-Salon w . Hüfele

Sie LaSengefchäste
Oie Pfannkirch -Male am Mühlburger Tor
Hat die Hausfrau ihren Bedarf an frischem Fleisch bei der

Firma Gärtner gedeckt , so findet sie gleich nebenan in der Psann -
kuch-Filiale alles das , was der Haushalt noch an Lebensmitteln
braucht.

Es erübrigt sich , auf die Leistungsfähigkeit der Firma beson¬
ders einzugeben,' die Hausfrau weih,

' daß Pfannkuchs rascher
Umsatz ihr stets frische Ware garantiert . Bemerkenswert ist, daß
die Firma Pfannkuch dem Verkauf von frischen Seefischen
besondere Sorgfalt widmet. Bei Eintritt der kälteren Witterung
wird es die Hausfrau ganz besonders begrüben, in allen Pfann -
kuch- Filialen zu denkbar billigsten Preisen frische Seefische , Räu¬
cherfische, Marinaden u . ä . zu finden !

Im Jahre 1855 gründete Herr Earl Meeb das heute unter
der Firma Carl Diebl bestehende weitbekannte Ubren- und
Goldwarengeschäft mit Revaraturwerkstätte , unter der Leitung
des Herrn C . Meeb und später dem sehr verdienten , als Fach¬
autorität geachteten Herrn Carl Diehl , welcher leider zu früh im
Jahre 1921 durch den Tod der Firma entrissen wurde , gelang das
Unternehmen zu der heute entwickelten, anerkannten Leistungs¬
fähigkeit. Der derzeitige Teilhaber Herr Christian Diebl über¬
nahm nach dem Tod seines Vaters unter den schwierigen Ver¬
hältnissen der Inflationszeit , welch letztere für jedes reelle Ge¬
schäftsunternehmen einen Rückschlag bedeutete, die Geschäftsfüh¬
rung . Auf Grund der damaligen ungleichen Verhältnisse mubte
das lange Jahrzehnte innegehabte Lokal in der Kaiserstrabe ge-
genRber der Hauptpost geräumt und die nicht so gut pasienden
Räume in der Waldstratze bezogen werden. Endlich in diesem
Jabre ist es gelungen , ein bestens geeignetes Lokal mit allen
neuzeitlichen Einrichtungen , und vor allem staubfreier Heizung
zu mieten , so dab der Kundschaft ein angenehmer Aufenthalt ge¬
boten ist.

Einen hübschen und modern ausgestatteten Damen -
Herren,Frisiersalon hat Herr W. öäfeie _ am ds»HEnde des Häuserblocks eingerichtet. Bei der Neuumstellung
Geschäftes ist besondere Rücksicht genommen worden auf ein»A
freie hygienische Behandlung . Eine schöne Auswahl von h
fümerien und Toiletteartikeln dürfte die Anziehungskraft des
schäfts erhöhen.

Von Sen am Vau beteiligten

Vandagenwerk Oskar Fischer
Als modernes Sanitätsbaus eröffnete das Deutsche Bandagen¬

werk Oskar Fischer , das schon seit 35 Jahren besteht , eine
Zweigstelle in dem Neubau . Es ist eine fachmünnüchs Bezugsquellefür sämtliche Kranken - und Kinderpflegeartikel , Kummiwaren ,
Verbandstoffe für Instrumente , Aerztebedarf und Krankenhaus -
Einrichtungen , sowie Artikel für allgemeine Hygiene, Körper -,Eesundheits - und Schönheitspflege, Massage-Gymnastik-Aovarate
usw . Das Stammhaus verbleibt nach wie vor Kaiserstrabe 38 ,
Ecke Kronenstrabe.

Wurstfabrik Stefan SarMer
Nachdem von 1890—1918 eine Filiale der Firma Stefan

Gärtner , Wurstfabrik am Mühlburger Tor bestanden hatte , er¬
öffnet diese Firma heute wieder ein modernes Laden -

Bausback & Trinks
KARLSRUHE * Winterstraße 44c
Telephon6481

Spezialwerkstätte für

kompl. Schaufenster- und Laden-
Einrichtungen aller Branchen

nennen wir besonders :
Bauherr und Bauleitung : Friedrich Kirchenbauer , Archu
Entwurf und Baubearbeitung : Dr . Ing . Sans Detlev 9t. ö f i

Architekt B .D .A . , Karlstrabe 87.
Erd - , Maurer - und Eisenbetonarbeiten sowie Entwässerung !

rich Stöcker , Hoch - und Tiefbau . Niederlassung Karls^
vormals Friedrich Kirchenbauer , Lestingstrabe 1a .

Auben- und Innenputz : Adolf Fritz , Gipser- und Stukkate ^
schüft, Kornblumenstrabe 8, ab 1. November Porkstrabe **■

Plättchen - und Terrazzoarbeiten : Gebr. Kutterer , Dakla»^
Kastenwörtbstrahe 4.

Fassadenbeschriftung: Gustav Donecker , Plakat - und R«^
institut , Bad . Handelshof , Marktplatz 5.

Die Ladeneinrichtungen wurden von der bekannten Spezias ,
stätte für Schaufenster-Einrichtungen aller Branchen B »
back u . Trinks , Winterstrabe 44e, hergestellt.

Tapezierarbeiten : Rieger u . Matbes Nachf . , Tapeten^
lung , Kaiserstrabe 188.

Damen-Toilette und Wartestühle : H . Tintelott , Amalienŝ &

Haartrockenanlage (System Bettingerl
neu «. Massageapparate : Rh

gerl , elektr. Haarschneide «^
eimelektra , WaldhorlM̂

Adolf Mi » Karlsruhe
Gipser- und Stukkatur- Geschäft

vorhstr . si
Teiel . isss

Uebernahme von Gipser - , Stukkatur- und
Fassaden -Verputzarbeiten in jeder Aus¬
führung / Estrich - Böden / Rabitz - und
Zementputzarbeiten

gllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllDlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllQ
H Werbe - und stilgerechte =

plastische Buchstaben
für Firmen - Beschriftungen, sowie Glas - =
firmenschilder, Glasplakate etc. =
in solidester Ausführung liefert =

Gustav Donecker
Plakat - und Reklame - Institut =

= Badischer Handelshof Fernsprecher 831 =

Gebr. Kutterer , Daxlanden
Telephon 4157 ♦ Kastenwörth -Straße 4

empfiehlt

Ausführung von Terrazzoböde*1
Plattenbelag und Kunststein

«

Heini1.Stocher
vorm . F . Kircheubauer / Karlsruhe i. B .
Lessingstraße 1 a / Fernsprecher Nr . 67 Bau -Unternehmung für

Hoch- und Tiefbau , Beton-
und Eisenbetonbau
Umbauten aller Art

Behncke & Zschache
Maler -Meister

Karlsruhe, Klauprechtstr . 9
Teiephon Nr. 1816 und 3262

Ausführung von Innendekorationen
Schleiflackierungen und Anstrichen

Kleine badische Chronik
* Kirrlach bei Bruchsal. Der 53 Jahre alte verheiratete

Bahnarbeiter Ludwig W e i l i g kam vor seinem Wohnhaus« mit
seinem Rad zu Fall und erlitt erhebliche Verletzungen.

* Mörsch bei Ettlingen . Einer Frau wurde in Abwesenheit
auf dem Felde 709 M in der Wohnung gestohlen. Der Täter ist
unerkannt entkommen.

* Haslach i . K. Beim Keltern brachte der 19 Jahre alte
Mechaniker Alfred Haus seinen Arm in die Obstmühle. Der
Arm wurde buchstäblich zerfleischt und mub wohl amputiert
werden.

* Schweighausen bei Lahr . Der 24 Jahre alte Bern¬
hard Eriesbaum fuhr auf seinem Rad in zu raschem Tempo
eine abschüssige und nicht gut übersehbare Strabe hinunter . Zwei
Fuhgängern konnte er nicht mehr ausweichen. Einer derselben
wurde vom Fahrrad gestreift, wodurch Gricsbaum vom Rade ge¬
schlendert wurde. Er erlitt einen doppelten Schädelbruch.

* Oberharmersbach . Während des Mähens fiel der Taglöh¬
ner Jok.ef Haber in seine Sense, wobei ihm die Schlagader durch¬
schnitten wurde . Nur das rasche Hinzukommen eines Arztes ver¬
hinderte ein Verbluten des Verunglückten.

* Bad Griesbach. Der Badische Verkehrsverband hält
eine erweiterte Landesausschuhsitzung am kommenden Sonntag ,
16. Okt ., hier ab . Wte verlautet , steht ein umfangreiches Pro¬
gramm zur Erledigung . .

* Schwenningen. Ein tödlicher Unfall ereignete sich
auf der Strabe nach Rottweil . Der 30jährige Bruno Hirth aus
Niedereschach bei Villingen fuhr mit seinem Motorrad direkt in
ein entgegenkommendes Lastauto und wurde heruntergeschleudert.
Mit einem schweren Schädelbruch wurde er in das Krankenhaus
Schwenningen verbracht, wo er seinen Verletzungen erlag . Das
Motorrad wurde vollständig zertrümmert . Ein auf dem Sozius¬
sitz befindlicher Mitfahrer erlitt nur eine leichtere Verletzung am
Knie und konnte sich nach Hause begeben .* Rheinhochwasser. Nach den Archivregistern des schweizeri¬
schen Meteorologischen Amtes sind seit dem 16 . Jahrhundert a ch t
Rbeinbochwasser erster Klasse verzeichnet worden, wovon im ver¬
gangenen Jahrhundert nicht weniger als fünf, nämlich in den
Jahren 1817, 1834, 1818, 1868 und 1871. Die gröbten Hochfluten
vergangener Jahrhunderte fallen auf 1566, 1618 und 1762. Auf¬
fällig ist, dab sich die schweren Rbeinbochwasser im letzten Jahr¬
hundert so stark häuften . In diesem Jahrhundert war das Hoch¬
wasser der letzten Tage das erste .

* Wiesloch, Ein seltenes Familicnereignis erlebte
kürzlich die älteste Frau im Stadtteil Alt -Wiesloch, Frau Eli¬
sabeth Zuber Witwe , gcb . Pfeffer , indem sie Ur-Ur-Erobmut -
ter geworden ist. Cie hat 12 Kinder , 24 Enkelkinder, 10 llrenkel-kinder und einen Ururenkel in Amerika. Die Frau steht im 86 .Lebensjahr und ist noch ziemlich rüstig.* Heidelberg . Am Sonntag wurde ein 17jähriger Rad¬fahrer von einem Personenauto ersaht, zu Boden geworfen; er

erlitt schwere Verletzungen. In bewuhtlosem Zustande wurde der
Verunglückte ins Krankenhaus gebracht, wo er mit lebensgefähr¬
lichen Verletzungen darnicderliegt . Eine Insassin des Autos wurde
durch Elassplitter an einem Auge erheblich verletzt.

* Mannheim . Ein 33 Jabre alter Bankbeamter kam mit sei¬
nem Kraftrad auf der Landstrabe kurz vor Feudenheim infolge der
schlechten Beschaffenheit der Strabe zu Fall und zog sich eine Ge¬
hirnerschütterung zu . Es besteht keine Lebensgefahr . — In der
vorvergangenen Nacht versuchte sich ein lediges Servierfräulein im
Alter von 29 Jahren im Rhein zu ertränken , nachdem sie schon
vorher den Versuch gemacht hatte , sich von einem Personenauto
überfahren zu lassen . Sie wurde jeweils rechtzeitig durch Pas¬
santen von ihrem Vorhaben abgehalten . Die Lebensmüde, die
angetrunken war , wurde ins Krankenhaus gebracht. —
Dienstag vormittag versuchte sich ein 33 Jahre alter verheirateter
Schlosser in der Trunkenheit in seiner Wohnung auf dem
nördlichen Stadtteil durch Einatmen von Leuchtgas das Leben zu
nehmen. Er wurde in bewuhtlosem Zustande aufgefunden und
durch die Unfallwache ins Krankenhaus gebracht. Lebensgefahr
besteht nicht . — Dienstag abend bat der 22 Jahre alte Schlosier
Wilhelm Fischer seine frühere Geliebte , als sie mit ihrem Fahr¬
rad vom Geschäft nach Sause fahren wollte , in der Eichelbeimer-
strahe überfallen und ihr mit einem Messer zwei Stiche beige¬
bracht , die jedoch nicht lebensgefährlich sind . Der Täter wurde
festgenommen. Grund zur Tat ist in verschmähter Liebe zu suchen.

als der Mensch die Gefahren der Jnnzucht »u erkenen begann, ^der Verkehr der Männer einer Horde Mt den Frauen einer tfr . «i
Horde die Regel . Die Kinder gehörten der Mutter , es entstim^sogen . Punaluaebe , das Zeitalter des Mutterrechts und ) ä
Gentilverfassung . Alles Erworbene gehört der Horde geM,

Markt und Kandel
w . Eengenbach. Marktbericht . Auf dem Wochenmarkt

kostete Butter 1,80—2 Jl das Pfund , Eier 17—17 Pfg . das Stück .
Aepfel 15—20 Pfg . , Birnen 12—14 Pfg ., Weibkraut 2,50—3 Jl pro
Zentner . Auf dem Schweinemarkt kostete das Paar Ferkel 16—20 M .

Aus der Stadi Surlach
Di« Entwicklung der Ehe

lautete das Thema , welches Genossin Stark - Karlsruhe in einer
von der S o z. F r a u e n g r u v v e auf Dienstag abend in die
Lestingschule einberufenen und gutbesuchten Frauenoersamm -
lung sprach . Nach einleitenden Begrühungsworten der Vorsitzen¬
den Genossin S t i e g e l e r gab Genossin Stark in grqben Zügen
ein übersichtliches Bild über die wahrscheinlichen Eheverhältnisie
der Menschheit in ihrem Urzustände. Nach der mosaischen Schöp¬
fungsgeschichte wäre ja die sogen . Einzelehe der von Anfang an ge¬
gebene Zustand . Dem sei jedoch nicht so. Das Eheverhältnis habe
sich jeweils entsprechend dem jeweiligen Kulturstand der Menschen
geändert . Während im Urzustand wahrscheinlich alle Frauen allen
Männern gehörten , also wohl ein regelloser Verkehr stattfand ,ändert sich dies wohl, als der Mensch sich in Horden zusammenfand,um den Kamps ums Dasein, gegen die ihn umgebenden Gefahren
leichter bestehen zu können . An Stelle des regellosen Verkehrs trat
die sogen . Gruppenehe . Die erzeugten Kinder wurden von der
Horde gemeinsam ernährt . Auf einer höheren Entwicklungsstufe,

Mit dem allmählichen Sebhaftwerden des Menschen entsteh^und nach das Eigentum an Grund und Boden, an Herden,zeugen und damit wiederum eine Umwälzung des Eheverbots" y
Als Besitzer des Eigentums tritt der Mann auf , an Stew, ^Gruvvenehe tritt die sogen . Paarungsehe . Die Kinder m ' s
dem Manne . Sie sind Erben seines Eigentums . Das
verschwindet. Die Frau darf nur mit ihrem Manne
Umgang pflegen, der Mann dagegen darf daneben noch 0,1

ft i<tigen Verkehr suchen, so mit den Frauen getöteter Männer aus
lichen Horden oder Stämmen , die seine Sklaven werden, die I
patriarchalische Familie entsteht. Das ist ungefähr der Zr"
in welchem das Urmenschentum in das Licht der Geschichte jui urcuijtm vw » +timcii | urcuuuu Ul l/wv 0CI « jeiu/wv . - fjiIm weiteren kulturellen Aufstieg entwickelt sich aus der

, . 1
gaMischeu Ehe , doch lasten sich Spuren der Patriarch? ,, zi

lischen Hauswirtschaft eine Art Arbeitsteilung . Die ersten
des Handwerks entstehen. Dies« Entwicklung

'
findet ihren en

chenden Niederschlag in der Entwicklung der Ehe zur rein
» u m 11 uj x u V. r, vuuj iuii «u » puren oer parrlu -- - . .. «-
Che bis weit ins Mittelalter verfolgen . Wahrscheinlich ^

V ul. '' s „ . 11139 -wwuwuuti utMiriueil . «AWlJIlujewû , .<vielbestrittene „Recht der ersten Nacht " als ein Ueberbleibs" M
Ebeform anzusehen. Rednerin schildert dann noch die Ehe i r"
Griechenland, wo auch die ersten Anfänge der Prostitution eM K
und die Ehe bei den Germanen , die bekanntlich der rönmHgsl !
schichtsschreiber Tacitus seinen entarteten Landsleuten als < H
vorführte . Die Mt gespannter Aufmerksamkeit angebörten un
fällig aufgenommenen Ausführungen lösten eine kurze „iaus , an welcher sich Genossin Stiegeler und die Genossen Ritze"
Flohr beteiligten .

Reichsbanner
Schwarz-Rot - eolö

- —- -- -- - . j l>'
1. Kameradschaft. Sonntag , 16 . Oktober 1927 veranstaU° /
ameradschaft eine Serbstfeier mit reichhaltigem ^1. Kameradschaft eine Serbstfeier mit reichhaltigem r

im Restaurant „Saalbau "
, Ecke Gottesauer und Lachnerstka °

sinn 5 Uhr. Wir laden sämtliche Kameraden nebstder Ortsgruppe hiermit freundlichst ein . Zahlreiche Bel
wird erwünscht.

Freitag , den 14 . Oktober, abends 8 Uhr , bei Kamerad
Sitzung sämtlicher Funktionäre der 1 . Kameradschaft. _ <

TH-dedaNeur ! G «olg Schöpfl !« » prebgefetzllche v «rantworwng! Artikel,
|<taft»tamjife. parlelsachilchtka , Brwsrkschaflllche», Hu» aller welk. Letzte Nachrichlea ^ jjrjSadel ; Freistaat Baden , Zrauenbeilage , GemelndepolMk, Au- Mttelbaden, Kleine ^ fy« u» der Stadl Dnrlach. Theater »nd Musik, « nist und wiffen , Gericht-zeUnng. Maw jr ,
Hermann Winter ; Sport und Spiel. Sozialistischer Znngnolk, Heimat und Wan ^ jj/j
Rundschau, Genoffenschaskrbewegung, starl»ruhek Lhronik , vrieskasten Joses lk' I
»örtlich für den Anzeigenteil Gustau Krüger « Sämtlich » wohuhnsl ' ^ ,1*
in Duden » Druck und Verlag , verlag - drnckerei volk - freund S . m. ». »
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